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PD Dr. Dagmar Bechtloff lädt ein  
zum Humboldt-Abend in Hamburg-Eppendorf 

 
Geesthacht, 5. November 2013 

 
Sehr geehrte Freunde und Mitglieder des Hamburger Humboldt Clubs, 
liebe Humboldtianerinnen, liebe Humboldtianer, 
 
 
mit unserem nächsten Treffen begeben wir uns in mehrfacher Hinsicht auf ein neues Gebiet. 
Nach den zurückliegenden Vorträgen aus Naturwissenschaft und Technik und dem Besuch 
großer Forschungslabors laden diesmal unser Humboldt-Club-Mitglied Frau Bechtloff und ihr 
Partner Herr Willam in ihre privaten Räume ein.  
 
Als Historikerin ist Frau Bechtloff nicht auf eine „begrenzte“ Labortechnik angewiesen, wie wir 
sie schon im Windtunnel oder bei DESY kennengelernt haben. Vielmehr wird sie uns einen 
Blick in die weite Welt öffnen und ihren Gästen das Neueste aus der Forschung zur 
vergleichenden Überseegeschichte der Frühen Neuzeit vermitteln.  
 
Das Thema ihres Vortrags lautet: 
 

Lebensläufe in Zeiten des Umbruchs 
Kulturgeschichtliche Anmerkungen zur Entstehung Atlantischer Welten (16. Jahrhundert) 

 
Für die Präsentation mit Diskussion ist etwa eine dreiviertel Stunde vorgesehen. Anschließend 
ist sicher Gelegenheit, gemeinsam bei Tee und Keksen die Geschichte des Heiligen Nikolaus 
(oder Sinterklaas oder Santa Claus!?) näher zu beleuchten.  
 
Zeit: Freitag, 6. Dezember 2013 von 18.00 bis 20.00 Uhr 
Ort: 20249 Hamburg (Eppendorf) 

 
Für diese Einladung zum Nikolaus-Abend im Hause Bechtloff/Willam möchten wir auch wegen 
der begrenzten Teilnehmerzahl um eine verbindliche Anmeldung spätestens bis zum 29. 
November bitten. Mit unserer Teilnahmebestätigung senden wir Ihnen anschließend auch alle 
Anfahrt-Informationen für den Humboldt-Abend in Eppendorf. 
 
Wir freuen uns auf interkulturell anregende Gespräche. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Rainer Döhl-Oelze                                                                                         


